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Entomologisdie Chronik.
M arie Sturm (1844-1930). — In aller Stille wurde ihre 

irdische Hülle in der Familiengruft auf dem Johannisfriedhof in 
Nürnberg am 15. I. 1930 beigesetjt.

Sie entstammte einer a l l en in Nürnberg ansässigen Küns t l er f ami l i e .  
Ihr Urgroßvater, J. G. S t u r m  (1742-1793), war ein geschickter Künstler, der 
sehr schöne Tafeln für e n t o m .  Werke, für La v a t e r  u. a. lieferte. — Sein 
Sohn J a k o b  (1771-1848) übertraf ihn noch, wurde Dr. h. c., erlangte durch 
bedeutende Vögel- und I n s e k t e n Sammlungen eine europäische Berühmtheit 
und begründete mit die Nürnb. Naturhist. Ges. — Das Künstlertum seiner 
beiden Söhne F r i e d r i c h  (1805-1862) und J. W. (1808-1865) und ihre Ver* 
dienste um die E n t o m  o 1., Vogel* und Pflanzenkunde ihrer Heimat brachte 
auch ihnen die Würde des Dr. h. c. Nur in ihrer Vaterstadt war dies fast 
unbekannt [„Der Prophet gilt nichts in seinem Vaterlande.“ Red.], von den 
bayerischen Königen wurden ihre Verdienste geehrt? — W. S t u r m s  Tochter 
war M a r i e  S t u r m  (* 21. I. 1844). Früh verweist wurde sie Kunstgewerb«» 
lerin und Zeichenlehrerin ; sie erhielt verschiedene Preise. — Im Alter schwanden 
Gesicht und Gehör, was sie mit Ergebung ertrug. — [Mit ih r s t arb der  
letzte Spr oß e i ner  durch 4 Generationen bedeutenden K ü n s t l e r f a m i l i e  
— ein auch für die Vererbungslehre merkwürdiger Fall? Red.]

(Gekürzt nach F. Eisinger, 25. I. 1930.) R ed .

Aufruf zur Mitarbeit
an der Erforschung der Lehensvorgänge u. ä. bei Insekten.

Frage 2:

Es sind Angaben bezw. Beobachtungen über die Entwickhmgs* 
geschichte von L a r e n tia  (C id a r ia )  b i l in e a ta  L. erwünsdht.

Bisher ist festgestellt worden: Die überwinterte Raupe findet sich April 
bis Mai — Hauptfutterpflanze Sauerampfer (Rumex) —. Die ersten Falter fliegen
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